
Beschreibung zweier neuer deutscher

Pselaphiden

von

E. Rein er in Paskau (Mähren).

(Hierzu Taf. I. Fig. 6, 7.)

1. Batrisus Schwabii n. sp.

Elongato-cylindricus , convexus^ badio - cinnamomeus , abdomine

picea vel nigrescente^ capile magno, verlice minus fortiler punclalo,

granutalo^ multo mugis (juam capitis laleribus elevato^ thoracis fo-

veota media linea sublilissima elevala cum margine summo poste-

riore conjuncta^ lineis lateratibus valde projiindis , spalio inier li-

neam mediam et lateralem lineis 2 sublilibus elevalis instructo, al-

tera media, altera breviori juxta stdcum lateralem. — Long. 1^ lin.

Vide Taf. I. Fig. 7.

Mas: Antennis artictilis 3 ullimis multo majoribus, art. nono

longitudine plus quam duplo latiore, intus peniciltato, penultimo

longitudine parum laliore, intus leviter excavato. piloso, ultimo in-

ius basi tuberculo instructo. Vide Taf. I. Fig. 7a.

Fem.: Antennis articulis 3 ultimis simplicibus. Vide Taf I.

Fig. Ib.

Dem Batrisus Delaporti zunächst verwandt und vielleicht bis-

weilen mit ihm verwechselt, durch die Bildung der Fühler, des

Ilalsschildes und des Kopfes von demselben verschieden.

Die Fühlerglieder sind kurz und dick; bei dem Männchen sind

die 3 letzten Glieder sehr vergröfsert, das erste hiervon viel brei-

ter als lang, an der inneren Seite oben mit einer sehr kurzen be-

haarten Erhabenheit. Das zweite noch mehr vergröfserle Glied ist

etwas breiter als lang, an der Unterseite mit einer tiefen runden

Grube und oberhalb dieser ebenfalls mit einer behaarten, stumpfen

Erhabenheit, das letzte gröfser als die vorhergehenden, schief abge-

stutzt, an der Innenseite, nahe der Wurzel derselben mit einem
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214 E. ReUlet : Beschreibung zweier

starken, sliiinpfon Zaiino. der von dem (jliede fast im rerlileii Win-

kel al)>teli) Heim linlri.sttti Üelafxirli cf sind die Fillilcrglieder et-

was bieiler als lanj;. allmäli^ f^''f;«"n die Spil/e verdiekl, mit -i nur

v\enif; breileron und f^röi'seien Knd^liedeni, \)öi> letitte i>l siliief

abgcslnl^t, am (jrunde an dci Unlerseile mit einer sehr kleinen,

stnmpren Kriialienlieit. Beim Üelnporti V sind die Külilerglieder

etwas breiter als lahp, allmälig etwas gegen die vSpily,e verdiekt.

Der Selieilel i»! Iiiilier als der aufgetriebene Scilenrnid des

Kopfes. ge\v<>ll)l, am llinterrandc etwas quervci lieft, mil einer kur-

zen Längsbirebe am vordem Tlieile; gegen das Ilalsscbild l.'iufi an

Stelle der pnrebe eine ei babene L,'ing>linie. Die Seilern ander des

Kopfes sind rnn/.lig pnnktirl. der Selieilel jedocli nicbt, wie es

hei De 1(1 fior I i der Fall, e be n fa I is r ii n zcl ig. so n der rr /.ieni-

lieb fein und dicbl gekörnt, die bufeisenförmige Fuiebe zwi-

scben dem Seln-iiel und der Seill'n^^ ul>l fast glalt. nur bicr und da

mit einem erbabenen Körneben.

Das Ilalssciiild ist etwas län:;er als breit, vor der Mitte am brei-

testen, stark gewölbt, gegen den llinlerrand flaelier- abfallend; die

firübrlien sind tief, die Ivärigslinien riarb vorn stark und lang, die

Milleliinie setzt sieb von derr) nritlleicn (irübelien gegen den Ilin-

terraiid in Foirn eines cibabenen F^ällcbens fort. Neben diesem be-

findet sieb beideiseils eine llaebe. von Hiinzeln dureb/.ogene Ver-

tiefung und dann <lie zwei tiefen, die (laltimg cbaraklerisii enden

Grübelten; die Putrklirung ist sebr fein und zerstreut. Beim De-

luftorli verbindet das mittlere (irnbcben des tlalssrbildes keine er-

liabene IJriie mil tiem äulseisten llmterrande. die Längslinien von

den Scitengrübeben des Halssrbildes sin«! mäfsig lief, und zwisclien

diesen und der IMiltelrinnc ersebeint in der Mitte eine feine erlia-

bene Linie.

Di«' Flügeldecken sind scbwer sit biliar punktirt. binler den vor-

tretenden Srbullerrr etwas erweilerl. mit aus einem tiefen (irübeben

entspringenden ganzen Naiil- und einem von den Hinlererken des

FlalsM'bildes ausgebenden, j der Klügeldet kenlärige erreiebenden

Rüekensl reifen. An der Wurzel zwiseben dem Nabt- und Kütken-

slreifen belindet sieb ebenfalls als Anfang eines weiteren, äufsersl

kurzen Ktirkenslreifens beiderseits ein tiefes (iriiboben.

Erster Hinter leibsiing au der V\ ur/el stark eingedrncki und in

der Nabe des ^abt^lreiferrs <ler Flügelileeken beider.-eiK nril einem

erbabenen. üben Ilaeben, dreieckig erweiterten Fällcben. und zu bei-

den Seiten binler der Mille jeder Flügeldecke mil einer scbmalen,

erhabenen, schief gegen die Ilinlerecke des ersten Ilinterleibsringes
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laufenden Linie. Am 2ten und 3ten Leibesringe setzt sich diese

erhabene Linie fort, und zwar beginnt diese etwas einwärts vom
obern Seifenrand und verläuft zu den Hinterwinkein der einzelnen

Leibesringe in schiefer Riclitung Die letzteren sind fast giatt, sehr

spärlich gelbgrau behaart. Der Körper rostroth, glänzend, Hinter-

leib pechbraun oder schwarz.

Dieser besonders durch die Fühlerbildung beim (^ ausgezeich-

nete neue Käfer wurde im April und Mai 1869 von mir in Gesell-

schaft des nacbfol^enden, der Euryusa sintmta und Formica cu-

niculitris in einer allen morschen Eiche in 2 männlichen und einem

weibh'cheu Exemplare bei Paskau aufgefunden. ')

Der Artname dieses Käfers wurde zu Ehren meines geschätz-

ten Freundes, des IVlisteker Apothekers Herrn Adolph Schwab, ge-

geben, welcher die Reise auf der „Novara" um die Erde mitmachte,

und sich durch grofsmüthige Spenden an viele Scbul-Naturalien-Ca-

binette ein besonderes Verdienst um die Verbreitung der Naturwis-

senschaft erworben hat.

2. Euplectus Richteri n. sp.

Picea- easlaneus, palpis^ antennis pedibusqiie ferrugineo-testa-

ceis. capite sulcis duobus in fronte cotijnnctis, vertice foveolnto^ tho-

race foveis tribus sulco conjunctis lineistjue tribus fortius impressis'i,

mnrgine posteriore utrincjue J'oveis 2 instructis ^ elytris Stria sutu-

rali integra. dorsali apice cum suturati fere conjuncta. — Long.

I lin. Vide Tal". I. Fig. 6.

Dem Euplectus nanus zunächst verwandt, aber dunkler gefärbt,

deullicb gröfser. dunl<elkastanieijbraun . Palpen, Fülilei' utid Füfse

röthücb gelb. Kopf und Halsscliild sind sehr fein, die Seiten zer-

streut und stark punklirt, glänzend, äufserst dünn gelb behaart.

Kopf mit zwei tiefen, vorn sicli vereinigenden Furchen. Stirn

mit einem runden Giübcben. Halsscbild so lang als breit oder et-

was länger, kurz, vor der Mitte am breitesten, nach vorn nielir als

nach rückwärts verengt, mit drei tiefen Grübchen und einer tiefen

Mitlelfurche, welche über das mittlere Grübchen etwas hinausgeht,

den Hinterrand des Halsschildes jedoch nicht ganz erreicht. Die

erweiterten Seilen des Halsschildes sind von den Seitengrübchen in

') Ich habe vor Jahren ein Pärchen dieser Art untpr ganz ähnlichen

YerbältDissen in dem Forste hinter Spandau unweit Berlin aufgt'funden.

G. Kraatz.
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gerader Richtung mit der Miltellinie plüi^licli abpenaclil, wodurch

von den Si-ilciigi iilirlii'n n;icli vorn scla'iiiliar ebeufjills «'ine I.ängs-

fui'chc gfbildel wird. Hart am Iliiilci rande des llalsschildet» befin-

den sich aufserdem beiderseits Kwei (jriibchen, wovon das eine, den

Ilinterwinkeln nähere, gewölnilich etwas kleiner ist.

Die Flu gel (lecken dentliclier. doch spars.imer pnnktirt nnd be-

haart, mit einem ganzen Naht- und Hückenstieifen, wovon der letz-

tere in der [\liltc der Wurzel jeder Flügeldecke ent.springt und et-

was gebogen sich im untern Nahtwinkcl mit dem Naht^lreilen ver-

bindet. Bei manclien Kxempiaren verlischt dieser ISahlstreil schon

vor der Verbindungsstelle. Zwischen die.'>en Streuen erscheint von

der Wurzel bis in das erste Drittel der Flügeldecken reichend noch

ein dritter, nnd gegen die Sehultereckcn noch zwei weitere kurze

Streiten; hiervon der innere kurz, stark und mit dem gebogenen

ganzen liückenstreifen an der Wurzel verschmolzen, der äufsere über

die Scliulterbeule etwas einwärts gebogen, und in einer starken

Verliefung längs den Seiten der Flügeldecken endigend. Die Lei-

besringe sind lein punktirt und behaart.

Diesen neuen Käfer ^) fand ich in 3 Exemplaren in des vorigen

Ciesellsehaft, .»pälcr in reichlicher Anzahl in einem alten, morschen,

etwas feucht slehendi-n ei«henen NN urzcl!>tocke '). und benenne ihn

zu Einen des Troppauer Landgerichlsraihs Uerrn Dr. Carl Kichter,

der den Grund zu meiner Coleupleren-Sammlung legte und dem ich

mich in mehrfacher Hinsicht zum Danke verpflichtet fühle.

') Ich h.'il)e den Kiiler hei Berlin unter ähnliehen Verh.Sllnissen nnd

in den Haufen der rollien Ameise ges.uninelt G. Kra.ilz

') loh habe in neuester Zeit die Erfahrung gemacht, dafs fj. Hirhteri

viel häufiger vorkoninit, als E. naniit, der früher tür „hSufig" palt, jetzt

aber als seltene Art sieh repräsrnliren und in den meisten Sammlungen

mit dem vorigen ver«'int erscheinen dürlte Die erstere lebt nicht mir

bei Ameisen, in Hol/.störken, sondern auch unter Laub und U.iummulm,

h«'8onders aber im Frühjjdire unter Brettern hei i^lisllieeten ; jtdocli habe

ich sie niemals in Gesellschaft des bl. nanu», wohl aber mit E. Aantenii

an let/.lerrm Orte vereint angelrolTen.

(Nachschrift des Autors.)
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